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SlUhernial- Uerlautbarnngen.
Z. 195. (1) aä (^u^. ^ r . ! i 5Z .

V e r l a u t b a r u n g ,
e n t h a l t e n d die B e k a n n t m a c h u n g
m e h r e r e r neuer tz lngs v e r l i e h e n e r ,
er loschener u n d v e r l ä n g e r t e r P r » ,
v l l e g i e n . — Dle k. k. allgememe Hof-
kammer hat im Laufe der letzten Zeit folgen-
de ausschließende Pnmleglen nach den Bestzm»
mungen des allerhöchsten Patentes vom 6.
December i g z o , zu verlechen befunden,
und zwar: — E r s t e n s . Dem S ig -
mund Wolfssohn, Nrucharzt und Inhaber
einer k. ?. landesbefugten Fabrik auf chyrure
gtsche Maschinen und Verbandstücke, wohn-
haft in W l s n , S t a d t , Wollzelle N r . 776,
für die Dauer von fünf Jahren , auf die
Erfindung und Entdeckung: 1) das Kaout«
schuk in der Art aufzulösen, daß es auf olle
Gattungen schwerer und leichter, feiner und
gvober Tücher, und anderer W o l l - , Baum-
wol l - , Lein - und Seldcnzeuge, dann auf an-
der« Stosse w»e auch auf gegardtes und UN-
gegarbtes Leder aufgetragen werden könne,
und dennoch wieder m seinen natürlichen Zu«
stand zurücktrete, wodurch zwei Gattungen
Stof fe, nämlich: Oder-und Unterzeug ver-
einiget werden, um daraus 2) alle Arten
lu f t , und wasserdichter Kleldunqßstücke, sowie
ganze Körperbcdeckungen zum Tauchen unter
das Wasser, zum gefahrlosen Eintritt m mn
Rauch und Stickluft angefüllte Gemacher —
dann Fußbekleidung jeder Gattung und Größe
zu verfertigen, dann 3) alle Arten von Bett,
matrayen, Kop f - , Sltz - und Wagenpolster,
Sopha,^ Ruhebetten :c., ferner dre, Gattun-
gen Sacke luft - und wasserdicht zu verferii-
gcn, wovon dle erste blos als Schwimmgurt«
nngenchtet ftp, ^ ^ ^ t c (von ungegarbter
Leder, wtt nnem der oben berührten Stoff,
auf der lnr,ernTene vereiniget) beim Durch
schlemmen bretter und tlefer Wasser, be,
Brücklnschlagen, und be; Rettung der, »5

Gefahr des Ertrinkens schwebenden Menschen,
mn großem Vortheile Anwendung finde, und
die dritte endlich dazu diene, mit verschiede-
nen Räucherungen angefüllt, die Stickluft m
Spitälern und Pesthausern zu reinigen. —
Z w e i t e n s . Dem Franz Waßeck, ^
bürgert. Schneidermeister, wohnhaft i nWien ,
S tad t , N r . 255, für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Erfindung eiserne, außerhalb
der Zimmer anzubringende Oefen mit unbe-
deutenden Kosten zu verfertigen, welche die
Vortheile gewahren: daß dabei unaemein viel
Holz erspart werde, indem man darin besser,
alS auf jedem Sparherde kochen könne, und
zum kochen und hntzen nicht mehr Holz als
gewöhnlich im Sommer bedürfe; daß ferner
diese Oefen die angenehmste Warme m den
Zimmern verbreiten, die weder von üblen Ge-
rüche beglenct, noch mi? ungesunden Dün -
sten geschwängert sey, und das sich in densel«
ben die H,ye mehrere Stunden selbst nach
ausgelöschten Feuer erhalte. — Uebrlgens sey
jedes Brennmateriale zur Behe>tzvna dieser
Oefen geeiqnet, we,l di : daraus qgenfalls ent-
stehenden Dünsse mit der Zimmcrluft nicht in
Berührung kommen. Auch gewinne eme
Wohnung durch die Beseitigung der Oefen
an Raum. — Ferner hat die k. k. allgemei-
ne Hofkammer das fünfjährige Privilegium deS
Prager Bürgers und Tuchscheerermeisters An-
dreas Gchkrohowskp, ääo. 28. I uny ;326, auf
dle Erfindung llner neuen Tuchremiguna>und
Apprenrungs- Maschine auf die weitere Dauer

, von fünf Jahren, und jenes vesRechnungsoffi-
. zials der k. k. S taa ts , Credits« Central-Hof.
, buchhsltung, Franz Freyherr v. Schwalel,
. ääo. 2v, December 1826, auf die Erfindung
: einer Numerl lungs-Control l -und Geheimbe-
l zeichnungs-Maschine auf die weitere Dauer
5 von zwe» Iatnen veUangcrt. — Dagegen
« wurden die nachstehenden Privilegien wegen
i Nlchlbericktigung dcr Taxen für erloschen er-
l k lärt , nämüch: - 2) Das fünfjähnge P n .
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Megium des Kapitäns Marino Longo, ääa.
20. November 1826/ auf die Erfindung Glas-
perlen zu vergolden und zu versilbern. —
k) Das fünfjährige Pnulleglum des Apothe,
Vers, Petsr ConU, aus VeroaH, ääo. i . M a y
^ 8 2 6 , auf die Erfindung aus der Sumach-
Pflanze die wirksamen The,le aufzuziehen,
und solche statt der Wanze selbst zu allen tech»
mschen Zwecken zu perwenden. - - 0) Die drei
fünfjährigen Prlmlegien des Joseph v. Ganahl,
I«) auf eme Verbefferung in der Hurfsbnca»
tion vom 2g. May 1826, 2.) auf eine Ent-
deckung das Elsen in Gtahl zu verwanden,
Vom 29. May 1626, und 5.) auf eine Ver-
besserung in den Dampfmaschinen, vom 28.
Zuny 1626. — ä) Das funfjahnge Prwlle-
gium des Joseph Mayerhoffec, 00« 28- I u n y
2,826, auf Entdeckung der Elftn auf Stiefel-
absätze. —> e) Das fünfjährige Privilegium
des Joseph Tanzwohl, u?.ü iöarl Gchwldt,
auf die Verfertigung von Perlmutter- Ga-
lanterie- Waaren, cläo. 26, July 1626. —
t ) Das fünfjährige Primleglum des Johann
Bapt. Gtr ixner , ääo. 6. December :325/
auf die Erfindung elnes besonderen Mecha-
nismus an den Perkussions-Gewehren, und
<̂ ) das Privilegium des Joseph Eberl, < ĉlo.
1. Vl^lrj 1826, auf die Erfindung des Ka-
psel - Steckers. — Dieses wird in Gemaßheit
der hoh.n Hofkanzley-Decrete vom 16., 2a-,
2 2 . , 23. und 28. December v. I . , fahlen
290^5 , 29288 , 2928g , 29707 , 29722 ,
2g7Z3 und 29724, hlemlt zur allgemeinen
Kenntniß gebracht. — Vom k. k. tüynschen
Gubernium. — Laibach am 20. Jänner i 6 Z l .
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouuerneur.
I o h a n n S c h n c d i t z ,

k. k. Gubernialrath u. Protomedicus.

Z.. 192. (2) N r . 23g2.
K u n d m a c h u n g

dörConcurs-Ausschrcibung zur Wiederbesctzung
der erledigten Krclswundar^tesstelle zu Neu-
siadtl. — Bei dem Kreisamte Ncustadtl ist die
Krelswundarztesstclle durch den Tod des Carl
Iiaunacher, in Erledigung gekommen. — Zur
Wlcoerbesctzung dieser Stelle, welche mit einem
Gehalte von jahrl. Drci Hundert Gulden M . M .
verbunden ist, wird hiennt der Concurs mit
Bestimmung des Termines bis 17. März i 3 3 i
angeordnet, und dieses mit der Erinnerung be-
kannt gemacht, daß Jene-, welche sich um diese
Dnnsttsstclle zl, bewerben gedenken, und sich
hierzu geeignet glauben, ihre.dießfälllgen Ge-

ftiche binnen dem bestimmen Termine, und
zwar ui dem Falle, wenn sie sich bereits in n-
ner Anstellung befinden, durch ihre vorgesetzten
Behörden bei dieser Landcsstelle einzureichen,
und mit demselben die legalen Documemc übe«
Vaterland, Religion, S tand, Alter, zurück-
gelegte B?rufsstudien, und allenfalls bisher ge-
leisteten Dienste, dann Ube< Moralität und
Sprachsenntmsse, ln^besonVel-c aber über die
vollkommene Kenntniß der kramlschcn oder ci-
n?r andern l»ir derftlden verwandten slavischen
Spraye , beizubrmZen ^aben. — Vom k. k.
lllyr. Gubern^m. Laibach am 3. Hornung 1LZ1.

B e n s d i f t M a « suet v. Fradeneck,
f. k. Gubernltll« Gecretär.

3^ l I 7 ' (2) N r . 27/^0.
E u r ^ e n d e

des f. k. i l l y r i s c h e n G u b e v n i u m s .
— Verboth de° AusN',e-bks von Pferdln nach
Krakau. — M,c hohem Hofkammer-Präsi-
dial- lZrlaß uom 29. l). M . , N r . t l3c», wur«
de eröffnet, d«.ß sich daS allerhöchst ausge«
sprocherie Verboth des Austriebes uon Pfer-
den nach Pohlen-, auch auf den Austrieb in
das Gebieth der Fripftadt Krakau ausdehne,
— Dieses wird ,m Nachhanae zur Guber-
nla! 5 surrende vom l5 . Jänner d. I . ,
N r . s)Zo, zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
— Lalbach am 5. Hornung l 8 3 i .

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

Clemens Graf v. B r a n d i s ,
k. k. Gubn'nialrath.

E d i c t
des' k. k. innerösterr. küstcnland. Appellations-
Gerichtes. — Nachoem zu Folge der nnt höcĥ
stem Hofdecrcte der obersten Iustizstelle^om n .
Jänner 16Z1, begannt gemachten allerhöchsten
Entschließung vom 6. Jänner d. I . , die aller^
höchste Entschließung vom 17. October iÜ3o,
wodurch die Amtsstunden bn allen Hülfs- und
Manipulationsämtern landesfürstlicher Behör-
den bis 2 Uhr Nachmittags beschränkt worden
sind, dahin erklart wurde, daß von der im I .
Abschnitte, l . Abcheilling, §. /,, der allgemei-
nen Instruction für JussiziMen, wegen Offen-
haltung des Emreichungsprotocolls gegedenm
Bestimmung nicht abzuweichen ftp, so, wird hie-
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
das Et'nreichungsprotocoll dieses Appellationsge«
richtcs wahrend.dcr instructio>:smaßigen Amts-
siundcn Vo r - und Nachmittags offen gehalten
wird. — KlagmflN't den 19. Jänner i L ) i .
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N lw t - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. 2o3. ( i ) N r . 85a.
E d i c t.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechtt in
Kram wird anmtt bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch der k. k. Kammerprocuratur,
m Vertretung des h. Aerar i i , in die Ausfer-
tigung der Edictc, rücksichtlich der krain. Do -
lncsiicat--Obligation^ Nr . l ^ , 6äa. i . August
176^2, ^ Z 1̂ 2 o.lo pr. zoost., und der krain.
stand. Aerarlal-Obligation, N r . i)7c).<iäo. 1.
Februar 1765, uZ U2^0pr.5c.f l . , 'gewilkget
werden. Es haben demnach allc Jene, welche auf
gedachte Obligationen aus was immer für ei-
nem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können
vermeinen, selbe binnen der geschlichen Frist
von einem Jahre, sechs Wochen und drci Za-
tzsn, vor diesem k. k. Stadt - und Landrcchte
so gcwlß anzumelden und anhängig zu machen,
als im Widrigen auf weiteres Alüangcn des
heutigen Bittstellers d^r k. k. Kainmcrprocura-
tur, die obgedachten Obligationen nach Verlauf
dlcftr gesetzlichen Fust für caduc werden erklar:
werden.

Laibach den 8. Februar i 8 3 l .

Z. 2N2. (1) " N r . 624.
Von dem k. k. Stadt , und Landrechtc in

^ra^n wird. hiemit bekannt gemacht: Es sey der
'Priester Ichcmn schneller nach vorläufiger Er.
Hebung seines Gemütszustandes für blödsinnig
erklärt, und demselben Peter ^-tancha, Loka-
tist zu Weuke, >m Beznke Frcudenthal, als
Lurator aufgestellt worden, an welchen sich da-
her ln allen den Johann.Schneller betreffen-
den Rechtsgeschäften zu wenden ist.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain. Laibach den 5. Februar i L Z i .

Z . 167. (2) N r . 776.
Von dem k. k. kraincrischen Stadt - und

Landrc^se w»rd hiemit bekannt gemacht, da^
am 4. März l. I . , Früh um 9 Uhr, :m Si t -
ticher Hofe, mehrere zum Niclas Lcderwasch'̂
schon Eoncurje gehörigen Pratiostn: cine Mün-
ze A m w s , cilng^s Porzellan-Geschirr, unt
ander? Effecten, gegen sogleich bare Bezahlunc
werden veräußert werden.

^ Lalbach den g. Februar i 6 3 i .

f ^ d ^ " ^ " . ^ k. kärntnerischen Stadt - ,,m!
widrechte w,rd hiemit bekannt gemacht: E
sere auf An uchen des k. k. Fiskalamtes, i,
Vertretung des höchsten Cameral-Vorspanns
fondeö, wldev dle Herren Anwn Ca,rl uz.

Otto Herrmann Ritter v.Stah-lberg, dann die
Frauen Katharina und Josephine Freymnen >
v,Scaray, wegen schuldigen 11200 fl. 28 kr.,
^ 2 ^ f i . ^2kr .2dn. — i3/,5 fi. /«3 kr., und
107 ft. E. M , , in die executive Feilbietung
der in Oberkarnthcn, Villacher Kreises, gele-
genen Herrschaft Federauen, und des Wald-
cnntcs Tarvis, gewilligt, und seyen zu deren
Vornahme die Tagsatzungen auf dm Z i . M a y ,
26. Iuny und Jo. July d. I . , jedesmal Vor-
mittags um g Uhr im Amts-Locale dieses k. k.
S tad t -und ^andrcchls angeordnet worden,
wobey der gerichtlich erhobene ^chatzungswerch
pr. 5 i2H^ f l . 10 kr. C. M . , als Ausrusspreis
angenommen, und falls die obgenannte Herr-
schaft sammt dem Waldamte bey der ersten
und zweyten Felldietung weder über noch um
den Schatzungswcrth an Mann gebrachr wer-

^den sollce, dieselbe bcy der dritten Vcrsteige-
"rungs- Tagsatzung auch unter demselben hint-
angegcben werden wird. — Ucbrigens stehet
cs den Kauflustigen frey, die dicßfalligcn Li«
cltatlons-Bedingnlffe, wie auch die Beschrei-
bung der Herrschaft Federauen, und des Wald-
amtes Tarvis und deren Bestandtheile, inzwi-
schen täglich in den festgesetzten Kanzleystun-
den von 3 Uhr Früh bis 2 Uhr Nachmit-
tags, m der dleßgerichtlichen Registratur ein-
zuschcn.

Dessen wevden die intabulirten Glaubi-
ger unbeklnnncn Aufenthalles, nämlich: die
Franz Kattmische G. M . , Ferd, Mart in Liek-
mann, auch ^onnfeld genannt, Joseph Pro-
haska, Franz Kovatzovitz, Leonardo Pi t tmo,
Thomas Buchhauer, Joseph Vissachini, Jo-
hann Corte und Magdalena Kober, zur Be-
nchmungswiffenschaft mtt dem Bcysatzc ver-
ständigt, daß für selbe nä linno uc^nni Vr .
Edelmann als Curator aufgestellt worden sey.

' Klagenfurt den iZ. Jänner, i 6 3 i .

- Jemtliche ^erlantbarunIen.
' Z. 177- (3) N r . 2417. D .
- K u n d ni a ch u n g.
' Es ist die prov. Controllorsstelle beim k. k.
! provisorischen Rentamte Innsbruck in Erledi-

gung gekommen. M i t derselben lst ein Jahr-
gehalt von 5oo st. W . W . «3. M . gegen eine,

" vor d:m Amtöantritte nl leistende Dlenstcscau-
° tion von 500 st. W . W . E. M . verbunden. —
d Diejenigen, welche sich um diese Dicnstesstclls
s bewerben wollen, h^ben lhre gehörig belegten
!, Gesuche bis zum i o . März i 6Z ! hioher ^'orzu,
- lcgcn. Ucbrigcns ist besonders die NachweMMg
d üdcr den Besitz der Kenntniß der KajZa- UNh
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Rechnungsvorschriften, des tirolischen Urbarial-
und Stcucrwesens nothwendig. — Innsbruck
am 24. Jänner i3Zl . K. K.' vereinte Gefal-
len - Verwaltung für Tirol und Vorarlberg.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 201. (») acl I . Nr . 59.

E d i c t .

V o r d e m Bezirks-Gerichte Kreutberg wird
mittelst gegenrrälliqen Odicts, dem derzeit unbe,
kannt wo befindlichen Matthäus Suppan oder sei«
nen oNfälligen Erden erinnert: Og habe Franz
S m u t , Realitätenblsiher von V ier , unte,m 24.
d. M . wider solcbe tie Klage auf Vesjährt» uno
Srlojchencrflärung der Forderung pr, 425 st. D. W .
aus dem Schuldscheine, 66c,. ,3. M a i »796, lammt
dießfäNlgen Interessen, angebracht, und um die
richterliche hü fe gebeten, worüber die Tagsahung
auf den 27. April l. I . , Früb 9 Uhr, bei diesem
Gerichte anberaumt rrurde. Da nun diesem Be«
zilfs^Gerichte der Aufenthalt deg MatthäuK Eup>
pan odcr seinen allfäNigen Orbcn unbekannt ist,
und sie vielleicht aus den k. l . österr. Elblanden
abwesend seyn tonnten, so hat man ihnen von
Seite dieses Gerichtes auf ihre Gefahr und Rosten
vinen Eurator, und zwar in der Person tes Hrn.
Or. Crobath von Laibach, aufgebellt, mit welchem
i,e angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gericklsordnung ausgeführt und entschieden wer«
den wird.

Matthäus Suvpan und seine <.llfa!ugsn Er-
ben werden dessen zu dem Ond: eiinnert, damit
sie allenfalls zu rechter ^>eit selbst erscheinen, oder
inzwischen den ihnen aufgestellten Eurator, Dp.
(Zlvdath, die Rechtsbehelse an die H^nd zu gedcn,
ooerauck sich selbst einen andern ^acdwalter zu be
stellen unü diesem Geriatr namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen orcnun/jsmäHigen
We^e einzuschleitcy wiycn werden ^ im Widrigen
sie sich die aus ihrer Vcradsäumung entstehenden
Folgen selbst beimessen müfnen.

BezirlS »Gerlchl Kreutberg am 24. Jänner
,63 , .

Z . 200. (1) aä Nr . 87.
O d i c t.

Von dem Bezirks. Gerichte Krcutberg wird
bekannt gemacht: Oö sey zur Erforschung der
Schuldenlast nach der zu Aud unterm 2«. Jänner
I. I . ad inte5t,ato vellwi benin Fuhlmanns » und
AbledersZactinn, Mar ia Wlscheg die Anmeldungs-
uno L'quidicun^slaqslhung auf den 2, . Februar
l- ^.. Früh 9 Uhr> vor oi^sem Gerichte unter den
sonstigen Folgen leZ §. b ^ b. G. B . ausaeschrie»
den worden. Wozu die vermeintlichen Verlaßai«
sprecker zu ersHeluen dabin.

Bezirts - Gericht Kreutberg am 2. Februar
1831.

Z. 189. (2) Nr. 145.
E d i c t .

Das Bezirks-Gericht Echneeberg macht

kund: Es seys zur Erforschung d?v Activ-
forderungen und Passlvschulden nach dem zu
Altenmarkt am 27. December i63o äk i ino-
5l.2tc> verstorbenen Georg Mlaker, eine Tag- ^
satzung auf den 2. März d. I . , um 9 Uhr ,
angeordnet. Es haben daher alle Jene, wel«
che zum gedachten Verlasse etwas schulden,
zur Angabe ihrer Bchuloen, und alle Jene, wel-
che aus was immer für einem Rechtsgrunde
auf gedachten Verlaß Ansprüche machen zu kön-
nen berechtiget zu seyn vermeinen, zur Anmel-
dung ihrer Ansprüche so gewlß zu erscheinen, als
nndngens selbe d«e gefcyllchen Folgen sich selbst
zuzuschreiben haben würden.

Bezirks-Gericht Schneeberg den 4. Fe-
bruar 16Z1.

3- 19a. (2) aä I . N r . ,57 .
E d i c t .

Vor der Adhandlungsmstanz des Bezirks-
Gerichtes Bchneeberg haben alle Jene, welche
aus was tmmer für einem Rechtsgrunde auf
den Verlaß des ,u Mcheug am n . November
v. I . ab ilnostaw verstorbene»? Andreas Mla< '
ker, Ansprüche zu machen berechtiget zu seyn
vermeinen, so wle auch alle Jene, welche ;u
jelben etwas schulden, am 24. Februar d. I . ,
um 9 Uhr Früh, zu erscheinen, und Erstere ch<
re Ansprüche so gewlß anzumelden, als sie w!-
dr,qens 0«e Folgen des 9i/». §. b. G. B. sich
selbst^uzuschrelbcn habcn würden, Letztere aber
lhre Gchulden so gewlß anzugeben, als nndri« '
gens gegen selbe nach Vorschrift a. G . O . für«
geganqen werden würde. -

Bezirks-Gericht Echnecberg am ^. Hor-
nung i 6 3 i .

Z. 1L6. (2) aä Nr . L i z .
E d i c t .

Vom Bcz»rks« Gerichte Schnceberg wird
bekannt gemacht: daß zur Llqmd rung des Wec-
lass^ und Testaments-Publication nach dem
am l ^ . Jänner l. I . mü Hnitnlassung eines
schriftlichen Testamentes verstorbenen Johann
Iuanz von Lachou, hierorts eme Tagsayung
auf den 23. Februar l. I . , Früh ia Uhr ,
anberaumt worden sey, weiches allen Jenen,
welche aus diesen Verlaß aus was lmmer für
einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu kön-
nen vermeinen, selbe bei dieser Tagsatzung so
gewlß aelrend ^ machen haben, wldrigens
sie sich dle Folgen des §. 6 ,4 b. G. B. selbst
zuschrtlbm müssen. .

O?z:rks-^«rlcht Schneeberg den 3, Ze-
hruar ! 8 3 i .
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H-remden-Anzeige.
Angekommen den 15. Feb rua r 1834. '

5^r. ^>olford, Major in kö'nigl. großbritanni«
schen Diensten, mit Gemahlinn, von Trieft nach Wien.
— Hr. Marcus M«6)and, Student; Hr. Sala^
wo« Kohcn, und Hr. Jacob Retser, Handelsleute i
alle drei von Wien nach Trieft,

Abgere is t den t5 . Feb rua r 1 8 3 t .

Frau Johanna Am^dieu, k. k. Haupt - Zollamts
Magazineurs-Gattinn, mit Sohn, nach Triest.

Verzeichnis vev hicr verstorbenen.
D e n 8. F e b r u a r 1 8 3 t .

Dem Varchelmä Koschir, ^aglöhner. selne Toch^
ter Johanna, alt iu Monat, in der Barmherzigen-
Gasse, Nr, 128, am Krampfhusten.

Den 10. Dem Johann Vernarb, Lederer, seine
Tochter Anna, alt 19 Jahr, in der Pollana-Vor-
stadt, Nr. 18, am Nervcnschlag.

Den 11. Helena Widmar, Mehlhänblerinn, att
68 Jahr, in der Elephanten-Gasse, Nr. 12, an der
L:mgen flicht.

Den 12. Dem Jacob Plcchan, Schuhmacher,
seine Tochter Gertraud, ült 11 Monat, in drr S t .
Peters-Vorstadt, Nr. 5», an Fraisen. — Dem Jo-
hann Kautz, Mchlhänbler, seine Tochter Barbara,
alt 2 Jahr, im Kuhthal, Nr. 64, an det Abzehrung.

Den 12. Dem Barlhelmä Novak, Fakm, sein
Weib Helena, alt ̂ 2 Iabr, in der Krakau-Vorstadt,
Nr. 75, an der Brustwaffersucht.

^ Den H5. Johann Bennesch, Sträfl ing, alt 28
^ahr, im Strafhaus am Kastell, Nr. 5?, an serö-
sen Schlagflllß. — Dem Johann Pobqraischeg, Fa-
^ n , seine Tochter Johanna, alt 14 Monat, in der
^yrnau. Vorstadt, Nr. 2?, am Krampfbusten. —
s « c f ^ ' Ioh"nn Paradeiser, Examinator bei der
se'tne' ^ ! ^ ' ' ^ " " ' ' StämpelgesMen - Administration,
M l a k ^ V " ^ ^ " " " " ' "lc 1? Monat, am Frosch-
beschaut ' ^ ' ^ ^'be, und wurde gerichtlich
Ü) r s i n e ^ ^ / " ^ " "he lmä Erhounitz, Schnhma.
de a'ass N ^ 7 ^ ^ ? " ' " t 9 Monat, in berIu-
. ' N , ^ ! ' " " ^ " Auszehrung. - Dem An-
< . ^ : ^ ^ ^ > lein Sohn Johann, alt 7 Jahr.
in der St . Peters-Vorstadt, Nr. 9?, am Zehrsieb r.

G ôurs vom 11. Februar l831. .
Mitttlvrels.

WtHattlschuldvlrschreibungen iuö v. H. ( in^M.) 92 ij«
delto detto zu 4 v.H. lin CM.) 76 5̂ 8

Verloste Obligation., Hofkam^ ^ y e, ) 5- —.
wer. Odligatton.d.Zwangs. V ^ ^ o ' . H ' / ^ _
Darlehens m Kram u. Äcra.'' v H? ' , 7««)5
r.al. ObUüat. L« Stände »./ ' ^ »lzv.HX ^ "
Tyrol V ^ ) '

Darl. mit Verlos, v. I . »«goifur ioo ss. (inC M.) i?o3jä
ditto detto v. I . »L21 für ino ft. (in CM ) 117 5̂ 9

Wiener Stsot Banc.Obl.^u21^2 v.H. (inCM.) ä9 2j4
Obligation, der aUgem. uno

Ungar. Hofkammer zu 2 v.H. <tnCM.) 3q3z5
Obligationen der in Flankfurt, zu 5 v .H/1- ' -^

und Holland aufgenomme»<-zu4i/2o.H->^ —
n«n AulehtN l.zu4 v-H.12 ? 3 M

lAerarial) (Domest.)
0bl,gationen del Stand« , (C.M.) (E.M.)

v. Österreich unter und lu3 vH.s — —
ob der Vnns, von Nöh-) iu « ,/« v.H.! —
men, Mahren, Gchle, iu 2 »/H v.H. ̂  — —
N,n,Steyelmalk,Karn-, ,«H vH . l 2g —
ten, Krain und Görz zu i2 /HvH. j —

Central'Cass^AnweisunOen. Jährlicher Disconto 5 ^ 5 pEt..

Bank Actien pr. Stück to i« l̂ S in Conv. Münze.

Kaifell. Münz.Ducat«r t . . . . . i 1̂ 2 pCt.Agio.

NhsHter - Nachricht.

S a m s t a g den 19. F e b r u a r i 6 3 z ,
zum ersien Ma le :

Die Gtnmme von Vortiri.
Neue große heroische romantische Oper in fünf

Aufzügen, von Auber .
Garderobe und Decoration neu.

S o n n t a g den 20. Februar z6Zi ,
zu in vierten Male:

Der MM<MmnH nnd der Menschen-
feind.

Großes rrmantisch . komisches ZaubcrsM m
dre» Auszügen, l>on F e r d i n a n d R a i m u n d .
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Z . 207. (1) Nr . Zi63.
K u n d m a ch u li g

der Concursausschrelbung zur Wiederbcsetzung
der Districtsarztesstelle zu Hermagor, im V i l -
lacher Kreise. — Durch den Tod des Dr. An-
ton Bosak, ist die Stelle eines k. k. Distritts-
arztes zu Hermagor, im Villacher Kreise, in
Erledigung gekommen. — Zur Wiederbesetzung
dieser Districtsarztesstelle, welche mtt dem Ge-
halte von jahrlichen Vier Hundert Gulden
E. M . verbunden ist, wird hiermit der Con-
curs mit Bestimmung des Termines bis Ende
März d. I . angeordnet, und dieses mit der
Erinnerung bekannt gemacht, daß Jene, wel-
chs sich um dieses Districtsphysicat zu bewerben
gedenken, und sich hierzu geeignet glauben,
lhre gehörig docummtlrten Gesuche, in wel-
chen sich über Vaterland, Alter, S tand , zu-
rückgelegte Studien und Befähigung, dann
über Moralität und allenfalls bereits geleistete
öffentliche Dienste, wie auch über allfällige
Svrachkenntmsse legal auszuweisen ist, in dem
vorbestnnmten Termine, und zwar Jene, die
sich bereits in einer wirklichen Anstellung befin-
den , durch lhre vorgesetzten Behörden bei die-
ser kandesstelle einzureichen haben. — Vom
k. k. lllynschen Gubernlum. — Laibach am
11. Februar i 3 3 l .

B e n e d i c t M a n suet v. Fradcneck/
k. k. Gubermal- Secretar.

Anntliche Verlautbarungen.
Z. 208. ( ' ) Nr. iZ35^3/N,v ,

K u n d m a c h n n g.
Am 2/̂ . Februar d. I . , Vunnittags von

ic» bis 12 Nhr, und Nachmittags von 2 bis
ß, Uhr, wer̂ '̂n bey dsr vormaligen Eameral-
Herrschaft Gallmbn-g, dle im Vorbehalte des
Ekmeral-Fondes verbliebenen Matcrlal-und

Inventar ia l - Gegenstände/ besiehend in Kanzs
ley-Einrichtungsstücken, Wirthschaftsgerathen>
Amtsbüchcrn und Gesetz - Sammlungen , in
Kapellen-Einrichtungsgegenstanden, als: Klei-
derkasten, Leuchter/ Meßbücher u. dgl. sim
Wege der öffentlichen Versteigerung ausgebo-
ten werden / wozu die Kauflustigen eingeladen
werden. — Von der k. k. vereinten illyrischen
Cameralgefallen'Verwaltung. — Laibach am
5. Februar i 8 3 l .

vermischte V^erlautÄarnnOett.
I . 175. (3)

B e k a n n t m a c h u n g .
Ein Beamte m beflcn Jahren, der in der

Oekonomie, Unterthanssachen und Grunds
buchsgeschaften pracNsch bewandert lst, sucht
auf dem Lande, auf eine Herrschaft oder Gut /
aufgenommen zu werden. Die weitere Aus-
kunft ist bei dem Herrn Or. Pil ler, Hof, unv
Gericht-sadookaten, auf dem Kapuzmerplatze,
im Farber'ichen Hause, mit franklrten Brie-
fen oder mündlich, emzuhohlni.

Z. 1.94- (2)
A n k ü n d i g u n g .

Bei H e i n r i ch Ad a in H o h n , am als
tm Markl^, N r . i 5 / , ist das n, krainerischer
Sprache verfaßte Charwochcnbuch zu haben,
betittelt:

SVETI VELKI TEDEtf,
alt

molitve in Zcremonije, ki se po (apovedfi
katolshke Äcrkvc veliki tcden

opravljajo.
ZaH Seiten flark, gebunden in Rück-

und Ecklcder . . . . . . . 24 ke.
und ganz in Leder . . . . . ^5 „

^erMOnG vsn Büchern, welchs im hieffSM U îwVKO . EomMViv nm
Me beiMsentm NrFlse in Sonv. Mums, ^u h.wen ftnö:

, Hasicliy A.y Compendium t.oiius orbis ^eo-
graphicutn secu.-idiivti nuvissitiiam proviociarutni'
divisionem. 2 Toini,, B. iBi5. 42 kr.

Viedel, Fr. Xav. Smu., der Wiener Se-
tretac fi/r allragtlche Fall« d,« gemeiüei» ^ehc,»s. M i t
«in«m Tldelkup's'ev. ä. W i , n , i 9 5 i , 2 ft.

tiüL&lf Job.. "Nepv,. Dr., theoretisch-prakti-
sches- Irland buch der Chirurgie, mit Einschluss
der syphilitischen- und Aug.enkraukheiten» in:.

alphabetischer Ordnung, Erster Band, Sron A
bis And» gr. B„ Berlin und Wien, J85O. t> th

Sincerus, limman,, Cornelius Nepoa do vi-

scheu, geogravhlschtl, «nd hisssrischin Alime^kUilHe»
,tläul«»!f. M i l ^ L^«,dkar«en.ü. Wle», i3»c>. 4^,tr.

Galomon, Ios , Sammlung vonForweln,
A'lfg2b«N mid Belj>lel^li üut der Artthmerik lu,,d
Algebra Nebft eine«« Ä«hauge, welcher Hie Theo
lie del Elelchnngeii des dri l len und vierten GraHtz
enthält. Zr. 6. M e n und T r i t s t , 1U24. ^2 k l .

<.Z. Amts-Blatt Nr. 21. d. »?. Februar i93l.)


